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Das heutige
Titelbild

Unicupler
nennt sich diese
automa• sehe
Kupplung an der
V 200038 Iheulipe
220 038-4), bei der
die Puffer einmal
hinfällig sein wer.
den und über die
es auf den Seilen
393 bis 396 einiges
zu sagen gibt . -
(DB-Bildard' :V)

Prellböcke aus Stein und Lisen
:Kleiner Nachtrag zum Artikel ,Prellböcke - oller und
mudeiner 9uLar1' :-r denn Heften 7 und 8'67_)

Im Facfigeidtäft eingetroffen . . -
;D p :n Klammern angegebenen Hefte weisen auf
oere 's eralgtr Besprechung hin)

ARNOLD

	

2ahrschranke 0860 (Seife 1[17)

MARKLUV -1D BR 23 als Neuauflage (verein-
lochte Ausführung, Steuerungsteile
werden afs Ersatzteile gellerer , ;
4640 Kuhlwagen jetzt in Blau
f'r,her weiß) . Wieder lieferbar.

40005 3achs . Abteilwagen mir
Brernseihaus Container-Tragwagen
4659, Saurebehallerwa en 4657 und
D-Zug-Speisewagen (RICI der SBB
CFF Neuheiten Heft 3b11969)

RIVAROSSI : Spur 0 ,Cosey Jones " ois Bausaft
und Fertigmodell Heft 3111969)

KOSKOPF :

	

Lkw in N-Grtße flieh 3br1969)
Stichtag : 31 . 5. 1969
(Bezieht sich nur auf Nürnberger Fochgeschäflel)

,Auf5eraem zeichnet sie dauernd Gleisptdee
Ihre Gute n hon nämlich das Herr ainns Ve"un-
gfückten Modellbahners bekommen

	

"

h. .,b 1

	

Ein ho_t ;r mossiser Prellbock im Bf . Nord-
: le ch,

	

: diel zwei Puffer einbetoniert sind . Foto:
R Hr~( :,

	

i}b•i

	

Ri .ffh i uusrnl
AU> ~ :,,d :t In tInr-istrIn .'Touerntunnet ist dieser
nicht rrindnr n-ass se Prellrock zu finden, bei dem
zwar .encaltnisrröß :p weich federnde Puffer älterer
Bauart vorhanden sind, de' 1edodr im Ernstfall schon
einiges aus :u-
hallen Imstan-
de ist (Fotos.
R Pawel :lrki,
Hamburg)
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Der Leser hat das Wort - (vorerst noch) ohne Kommentar

Zur Debatte gestellt : Die i?ea(e &iO-uptung
Immer wieder erluni der hei . , 1s

	

• ., . Ruf
nach wirklich befrredigenderi Kopple:,

	

rh Bis-
weilen ertönt er aber eurfi „i, ,° .11 .4,1 mehr,
weil viele Betroffene der

	

sind, daß
man doch nichts mehr andern konnt

Ich selbst zerbrach mir seil virilen fahren {mit
Unterbrechungen) den Kopf uher dieses Pro-
blem und hoffe nun sehr, daß uns der gegen-
wärtige Zeilpunkt der Wende (zur Miae)pufler -
kupplung hin) bei entsprechenden Bemuhungen
doch einen Ausweg aus dem ausweglus erschei-
nenden Kupplungssalat bringen moxJe

Jeder ernste Amateur kennt die Vielschichtig-
keit des Kupplungeprnhleme und die bisher
-unbewältigte Vergangenheil' beweist dessen
Trete- Jeder von uns ersehnt nicht nur den
einheitlichen Maßstab der H0-Bahnen, ernheit-

• ticke Radsätze usw ., sondern auch einheitliche
Und gefällige Kupplungen . Grundsätzlich haben
: e Kupplungen der drei großen de etschen Fir-
men nicht nur die Unförmigkeit, sondern auch

Fehler gemeinsam, daß sie mit den Pullern
regeren Fahrzeugen in drin kompromiß-

ii allzu kleinen Bögen' in größte Scswie-
,F .,lri r ui-dien . Nicht nur• well die Kupplun-

r,

	

zu hoch liegen ; auch die beweglichen
weichen beim Kuppeln und Entkuppeln

h eben . statt seitlich aus Statt das Ubel
der Wurzel zu pauken, suchte man nach

.wiegen . die keinesfalls befriedigen konnten:
nrva<p,n~3e Kupplungsdeichseln, beweg-

. ;11 . :leihLm . Weulassern oder Versetzen
:

	

t, uhen oder nach außen etc
h

	

ts klar rtewnrden sein, daß sich
\n,irbildungen langer Loks

}nee, at 1.d einsetzen las-
.in den ( :rundlagen der

'

	

1• Peu : n etwa kenn sich
, .,

		

nee ., Pl .rtz uniheies mittels
_ 1 .llll,r,n . ah, .t die Iraum-

-

	

-

	

.i

	

n .,r,ny,• 1 .a11

	

rieht

	

mehr

rlrnndlirth zu uber-
n , lperk in Zukunft aus-

al dLIJi cpvm r li Iirnstellung auf Mittelpuffer-
kupplung Ich . e Fortlall sämtlicher Puffer)

bi den Reiz des Alten Idle Puffer) erhalten oder
! dunh K„ezhst, nz von a) und b) iz . B . im Ifin-

`.I :rk auf O2drirner•Zugr•).
vi .h' .inzunc•hm_n, daß sich die Mehr-

' I \lydelltiahner fahr die generelle Um-
lee,' .,ill `111L•lu iflr'rkhhpplunq enissheiden

.1 . tut d . t"er .ion al Ist auf Jeden Fall
Hit am

	

nlachsten zu realhsie-
erteile liniier .ruf der Mied : das all-

A ussehen rinn Zugen wird drisch den
n Absland zwischen den Wnn'-n w .-- -nt-

Ilcfl rr rh,•-'-

	

1 . cl .	• I- . iule,i, hen
nicht reell'. °,n gr, .f5 .- ' -'I h I;r u

	

1,_ . iel steil
eise

	

letzt

	

,1 ;,

	

.'sh„II .II'

	

.1

	

.,lall

	

1

	

1,, ;e .ru,1

	

(ruE
eine guldllige und, s1. tc, • : 1-1 . .11-

	

lir nn,erer
im

	

ubrigen

	

.11111 .11 .0 ,1 . .r .1 11 n 1 .

	

1i,1 . 11 .,

	

irr 11,•1)
Firmen will, eiht}h<-Ilfi, h, h

	

i,

	

I,1 ., 1-

lodcend wäre de. h .iiiei . kupl,lrirn

	

tr iii
aber dort) auf ein detesit,rs l1',-nrfn :s h. -~'1h . n,
um Geld und spätere Mi'lrerb.'it zu sparen

Ich glaube nun im Nauen v .eler Am,rl,.ii i
zu handeln, wenn ich die liieren der MJBA
dringend bille, ihre su oft v,}n Erfulq yek ;ünten
Bemühungen nunmehr in diese Rirhl .:ng zu
lenken . Als Erstes wären Erhebungen bei di=r
DB erforderlich, um die knnftlge Mittelpuffer .
kupplung kennen zu lernen und zweiten.
müßte mit aller Pcydhoh,gie auf dir yhußru Dr,- .
eingewirkt werden, um die vielleicht letzte G,-
legenheit einer Vereinheitlichung der mit Ge-
wißheit zu erwartenden Millelpulielkupplun,p
nicht zu verpassen . Dieses Anliegen ist großer
und wichtiger als es alle hisherigen waren . und
Eile tut not!

Welche Forderungen stellen wir Miniatur-
eisenbahnamateure an die ideale Mittelpuffer-
kupplung?
1. Einwandfreies Funktionieren
a} fedrrlrirhles Einkuppeln (damit auch leichte

Fahrzeuge nicht davonrollen)
bl kein ungewolltes Entkuppeln (sately firnt)

hei schneller Fahrt über Weichen oder Nei-
gungswechseln

cl sicheres Entkuppeln
d) Vorentkupplung unbedingt erforderlich (um

große Mengen teurer und unschöner Enl-
kupplungsgleise und deren Bedienung ein-
zusparen)

eJ Unempfindlichkeit gegenüber geringer seit-
licher Abweichung von Kupplungen beim
Kupphmgsvurgang (viele Fahrzeuge lassen
sich, obwohl am Gleis stehend, beträchtlich
verdrehen) und weiter soll das Kuppeln
auch in schwachen Bögen möglich sein

2. Die Kupplung soll zieriidn sein und In Ihrer
Form nldhl das Auge des Betrachters beleidigen.
Natürlich soll Ähnlichkeit mit dem Vorbild an-
gestrebt werden_
3. Die Kupplung soll universell und preiswert
sein
ei von allen Firmen - als Gemeinschaftsent-

wicklung - hergestellt und verwendet
werden

bi Umrüstung vorhandener Fahrzeuge muß
moglich sein IUmhaaisätze)

r) die Kupplungen sollen elektrisch isolieren,
doch als Spezialaustdhrung 2-polig leiten
(Innenbeleuchtete Züge).

P. Obermayr, Renne



Die Mittelpufferkupplung -
im Großen und im Kleinen

.'- .Il wir dos
-i . f pplihny - im

rieh! von
- . rf , denn die-

schrieb -
es alle bis-

hihi 'et not? Es
ehe' feil dauern, his

r geschieden ha-
- ehe' viel Mühe und

?her durch Zusam-
Firmen und

. . .•hheres Ergeb-
: It AtmeVicebeicht

	

r•i, .

	

tee r durch
kupplunq'

,iieth:teher rrewor-
~~

	

;, nl rrlt rirn13e r1

r
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15t
ereilet
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. eh ,elenheil zu be• .
.-nt .' einheitlicte

15 r'

	

' .1.'rr lütt unseren
h lrru<7en, doch

kurzen
+ . ttheit hei

	l ~.r1t ul,•!rr, n
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In'
I .,rmi .~rrr

	

ei

	

den

	

l' .'r.c .',• .-n

	

.. ,! ,i .l

	

i .'ie•

	

eesen- Jung erfolgten in den Jahren 1930-35 . Aus de-

Abb 1 . Auf der Infernal eh
München {IVA) 1465 eile dn
pufferkupplung ser Ulfe,

	

-
reu, handelte es s d' offenbu,
eupler' mit bewenlicner K nur -eh Abb

bahrt hezüglich einer autonreiischen Mitteihtipp

bulrnle . hersehen Zvirs itriir . n l: 1 h l ) und ZEV = ).
Die ersten Versuche rief llerrlschen Reidhs-

') ETR (Eis enbehntedtnische Rundschau) Hestru-Vorlog
61 Darmstadt, Halzhofallee 33a
ZEV (Zeitschrift für Eisenbahnwesen v . Verkehrs-
tedhnik) .

	

Georg-Siemens-Verlagsbuchhandlung
1 Berlin 30, LUtzowstr .6 bzw . 48 Bielefeld, Herforder
5rr_ 262.

Abb. 2 . Ein Unicupler aus dem Jahr 1965 mit Feder-
stütze, die inzwischen entfallen ist.

(Foto H Spiegel, Frankfurt!

ser Zeit datiert die bekannte Seharfenbcrg-
Kupplung . Die Versuche wurden nach dem 2.
Weltkrieg wieder aufgenommen und zwar 1960
In der Nähe von Minden (im Bahnhol Porte)
wurde eine Versuchsanlage errichte!, in der
alle ungünstigen Gleisanlagen entsprechend der
UIC-Bedingungen vorhanden sind (einschließ-
lich Gegenbugen ohne Zwischengerade, ungün-
stiger Ablaufberg, Fährschifframpe usw .) . Auf
alle die Versuche eifreugelien oder gar bildlich
vorzustellen, würde zu well führen und den
Rahmen unserer Zeitschrift sprengen . Uns inler-
esziert hauptsächlich die Mitielpullerkupplung
in ihrer endgültigen (oder wenigstens an-
nähernd endgrilligen) Form, wie sie z . B . vor
kurzem in- und ouslandlsdren Fachleuten (ein-
schließlich russischen Eisenbahnexperten) zwi-
schen Würzburg, liat und Nürnberg vorgestellt
wurde (Abb . 3 bis 6).

Wenn sich die Versuche nun schon fahrelnng
hinziehen und auch z . Zt . noch nicht abgeschlos-
sen sind, so liegt es daran, daß zu viele Fak-
toren auf einen Nenner gebracht werden müs-
sen unrl zu viele technische Probleme zu be-
wältigen sind.

Die UdSSR hat schon zwischen 1936 und 1953
- wie die PISA und Kanada sei! 1900, Japan
seil 1924 -- eine automatische Kupplung einge-
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Abb . 3 . Die V 200 des Titel•
bilde (inzwischen als 220 038.4
umgenummert) mit der Mittel-
pufferkupplung vom Typ _Uni-
cupler" (jedoch noch m t
Puffern!) im Hauptbahnhof
Nürnberg.

Abb . 4 Draufsicht en r
zwei zusamnendekuppc
le Unecuplcr Bu( diesen
Demohstrahonswagen isl
der jeweils 11-ke Puffer
entfernt.

Abb . 6 Unicupler mit Hilfskupplu (Sper n olschrna-
benkupplung) nebst Puffern, wie ser w hrend der Um-
stellungszeit als Obergangslosung ub(i& sein wird



Abb. 7. Se Qm. Wider so klein)
eia Litsss euer in HO; die

eAJ n'udht outhen-
nkid haargenau maß-

da
haargenau

Zech-
. et z.Zt. vssstöndlidisrweiss

nett nicht erhältlich sind.

Noch ein paar Worte über die im Großen zu
banäilgenden technischen Probleme, um Ihnen
wenigelens einen ungefähren Eindruck von de-
ren Vielfalt zu vermitteln. In eingehenden . z . T.
lang andauernden Versuchen und Prüfungen
mußten getestet werden:

Dbetprüfung der Kupplung auf ihre Funk-
tionssicherheil und -tuchtigkeit . Versuche im
Zugverband z . B. beim Aniahten und Bremsen,
etwaige Beeinträchtigung des Fahrkomforts, der
Laufruhe, Enlgleisungssidwrheit, Verschleißer-
scheinungen, Verhaltensweise in engen Gleis-
bögen . Entkupplung unter Last, beste Form und
Anbringung des Enikupplungshandgrifis, Funk-
tionssicherheit -bei Eia und Schnee, bei Ver-
staubung und Verschmutzung durch herabfal-
lende Schüttgüter, bei Frost, bei-Hitze, bei Fahr-
zeugen mit gegenseitigem Höhenunterschied.
beim Schieben, bei harteren Auilaulgesdhwin-

e

*edier neie. Dia
beb* AM& im i#e etw

voe vernben in.zu bi=
MB ,

	

M eher
Ibiwgiwve

	

T 'cm »'9011 di.

~Adle* 1

gdk also in dar :Ita

	

; die, lodre lt,
edel

	

kAPphRgaufdier l-
aaseA &i Alen abweiinuwtn. wes Ist be•

te al
l
e deu sog.

	

ie " #rdt beweg.
~#IdAer Ziegel und d;

	

tAehml

	

' WW*. 'die
%Ydazwar direkt Mt der rwetbdden SAJ-Kupp-
iMIIS lta~pasibatr triuair +Adelt lidpaar d

	

in »de
DeteUa antarsd.s1dae. lünd`dtn die

niedenrere vereise der

	

aale.un, Amrum
sie' aale der Mt direkt ki

	

r ist scheinen
1e keine wesenGirkerin dvobteee mehr auf-
att zetert. Der Unkuptar MIAU beute ollenbar
Favorit sR sein, wofür aadk die klIr7Wdte Inlee-
tte Irre und Sludtenlakrt wrickt. Daß auch bei

.darr wen europäisdeen Dabnverwallun j.n
Wandre gemacht und Vorrdtldge unterbreitet

'Nordare sind, ist eigentile selbelversldndidt
1e.ld ta in den angeführten Zeltsduilten mehr-
1 eingehend behandelt worden . Der tinicup-
11ee trbdt z. Zt. das vorläufige Endprodukt aller
Vom. Verhandlungen und ßeratungen dar
und Mt Jedenfalls bereits deullldr erkenne&
erstehe Größe und welche Form die endgültige
lM eUef UPplung aufweisen wird (was uns
Je bleute Ire enter Linie interessiert). So viel ist
JMdeafotb erkennbar: der Urikupfer ist nicht

.ttletlidr' zu nennen und würde -- auf
• redziert - sogar ausgesprodien plump'
wirken (Abb . 7), was jedodt die Schaltung ge-
wisser technischer Finessen (wie z . B . Vorent-
kupplung) erleidhlern kennte

s} Organisation für die Zusammenarbeit der Eisenbah-
nen aller sozialistischen Länder --- quasi das Ge-
genstück zur europäischer UIC.

Abb . B . Der Abstand zwischen zwei Hfl-Fahrzeugen
wurde bei maßstabsgetreuer Verkleinerung der Origi-
nalmaße und der Unicualer rund I mm betragen
loben) . Bei Beibehaltung des heute üblichen Abstands
;nach Wegfall der Puffer) würde eine zu große Lücke
zwischen den Wagen klaffen unten) .
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Modell - „Treue - Häuser in Spur N - u . ä . Ungereimtheiten

In der me Nr . 516 - 19139 werden einige Begriffe enge-
prangerl, gegen die wir ebenfalk schon seit lohten
suiftlk'h und mündlich zu Felde rkhen . Wenn wir
heute ebenfalls ins gleiche Horn stoßen . darin naht
uni des gkiche Thema n.whnc.ls aufzuwärmrn . sen.
drin um irrer Arisfiiheungen auch ran unserer Seile
rn untersrrrkltrn . Es wäre wirklich zu begrüßen.
wenn cjie Ilerbakatalugr der Modellbahnlinnen von
gewissen gedankenlosen Begriffen gesäubert wären.
die da sind:

1 . Siudellneue . .,reu ioder audi nicht) können
nur Ieixade Wesen sein . aber nfemah et') lebloser
lethnis<-her f ;rgc•nstnnd : dieser kann nur _getreu" sein.
i, B . eorbihlgeereu . originalgetreu. naturgetreu, u . U.
sogar auch modellgetreu . voraumgesetsi. daß er nach
einem bestimmten Modell entstanden ist . Die Sticke
einer Iiertigungserie köresen in der 'tat _medeli-
geaeu' wirr, weil sie gang genau dem Ur Modell
rntapertlien . aber dieses t .rmndrll wird bei unserem
Melier wohl 5111+ und immerdar einem Vorbild oder
rurein Original entsprechen und daher ,reibild-
grirru ' udct .uriginalgeltru - nein . Natürlich kann
ein, liieren nie dein etwas verwässerten Ausdruck
-iucnleiigeneu - den Kunden quasi ein X lir ein LP
snrntachen . weil der l.rienkunde etwas hinirr diesem
Schiagwort such, was nicht vorhanden rn sein braut In,
Nahrind die 1lers[eBrrfinua sick mit dieselt Wort
selbst einen Freibrief bezüglich Original- nette Vor-
bildgetreue auesiellt.

Sludrllgerrcht : Auch in diesen Bcgriti gilt das
unter 1 . Gesagte in gewissem Sinn . .Vntbildgerechl"
ist zwar weniger ab eurbildgrrren. .mrxlellgerecM -
lolgbch weniger als mrxfellgreteu und .nraikiab¢e-
recu ' wrnrget als malistabgrnru kreier gar maikiäb
lehn und denn können dir in Aoitihrung-.striche Re-
se-ule•n Br-gritlr im Sprachgebrauch durchaue sinnvoll
an ke•N e-uder weiden tine Kupplung c . B . braucht
nein unbedingt eine .urbild . und rnailstabegrlreur
Nathheldune zu sein . sondern kann eine gänelich
andre .• KonslrukGnn darsrrllrit . voratisgt•seli[, daß
.er _nialtshdrger .vht - also dem Verkleinerungsmaß
seile eritsprc-vhend klein, ausgeführt ist.

I1fe beiden &•grille .vorbildlteu ' bzw . .modell-

gerechi ' sollten !Mach in Katalogen grundsätzlich
vermieden werden.

Besser Lund richtiger, sind u. E . dir Begriffe:
vorhuldgelreu

	

für sämtliche Miniaturen des
Vorbilds einschließlich tedeni
sehen Einrichtungen usw.
für alle sonstigen Gebäude,
Kunrlbauten usw . . die nach
irgend einem Original rot .
stehen.
llkr Ianthchaftllches Zubehör wie
Bäume . Wiesenmatleo, Waaer-
Imltalirm usw . . ahn fru alle
Imitationen . die die Natur rum
Vorbild haben.

Im Grunde genommen sind diese Bcgrille eigent-
lich garer einfach und klar, linden Sie nicht audil

3 . iläuwr in Spur X t f)e neueste L.lnsitle, die offen-
bar ebenfalls nicht sn leine auszurotten ist, ist die
Größenbezeichnung von Bäumen . Iläuse•m u . ä mll
dem Zusatz -in Spur X' oder gar .N-tipur-Häuser" eine
Elgenarilgerwelse werden diese Schnitzer bei 110 Mehl
gemacht, sondern da steht ah Größenbereidtnung
meist sehlicht und einlade -Ho-, Warum also nicht
genau su bei N fader M2 Oder wenigstens .für N
Bahnen" oder .im N-Alaßstab 1 :160' +falls die eine
oder andere Firma eureleimt . bei. N nah eine Er-
läuterung hinruhigen zu müssen) . Bei Bäumen könnte
dir Größenbezeichnung u. F . gilnelich entfallen . denn
hier wird erstens nur nach persönlichem Ge reliniack
die Auswahl geholfen . zweitens gibt es in der Natur
ser eiere O:röhenvorbfldrr, daß eine Unterscheidung
schlecht zu netten ist und drittens genügt auch hier
die schliclile Angabe -in N-Grtiße' slatl _lüg Spur N -
eder gar in Spur N - . Seherehalber schreiben wir
selbst manchmal .rn Wachstumsgröße N" o . dgl . . aber
dies ist wie gesagt scherzkalt gemeint.

Gewiß, es handelt sich nur uni ppraclilichr Nelren-
sächlidikeiten . die eigentlich nur deshelb an Redet'
lung gewinnen . weil einem, diese geelankrnhtse•u
Schlagwohle ziemlich nullallend ins Gesicht springen.
sobald man den einen oder anderen Kalahig auf
xldiigl .

	

WeWaW

originalgetreu -

naturgetreu -

Aob . 9 . Eine eindrudtsvolie Aufnahme von der ameri-
kon-idren Klauenkuppplung, die der hesnrnlen Kadee-
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digkeiten auf Wagen bzw . Prellböcke, bei Acits-

enfluslungen usw . Wenn man sich durch alte
technischen Probleme hindurehurbeilet, gewinnt

nrnn erst die nötige Hochachtung vor dem bls-
her Erreichten und vor der Umsich!, mit der
diese Sache

	

einer optimalen Lösung zuliebe
. .,rge•gtlrlqen wird.

'Irr ei?'r tiieidren Uniskiel und Aufgesehlossen-
,r erden euch die Modellbahnhersteller un

I t . . .frk•m des Mini-tinicuplers gehen müd-
i r .it liier gilt es, durch y e in e insa nle

n inne optimale Lösung für
. . :I irr linden, bei der zwar weniger

1'r~ :nltme wie beim Vorbild auftou-
Probleme und Schwierigkeiten

„fettsec liegen, die jedoch längst
rl•

	

,rer . :r . : alt, der Mittelpufferkupplung im
Grob,

	

-n 19761 - gelöst und ausge-
räumt ..tett nrrrsseril

Wir werden Iedenfallsam Ball bleiben und -
wie im Frr1i der gemeinsamen N-Kupplung -
unser Bestmögiicfhetee tunt
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Modell - „Treue - Häuser in Spur N - u . ä . Ungereimtheiten

In der me Nr . 516 - 19139 werden einige Begriffe enge-
prangerl, gegen die wir ebenfalk schon seit lohten
suiftlk'h und mündlich zu Felde rkhen . Wenn wir
heute ebenfalls ins gleiche Horn stoßen . darin naht
uni des gkiche Thema n.whnc.ls aufzuwärmrn . sen.
drin um irrer Arisfiiheungen auch ran unserer Seile
rn untersrrrkltrn . Es wäre wirklich zu begrüßen.
wenn cjie Ilerbakatalugr der Modellbahnlinnen von
gewissen gedankenlosen Begriffen gesäubert wären.
die da sind:

1 . Siudellneue . .,reu ioder audi nicht) können
nur Ieixade Wesen sein . aber nfemah et') lebloser
lethnis<-her f ;rgc•nstnnd : dieser kann nur _getreu" sein.
i, B . eorbihlgeereu . originalgetreu. naturgetreu, u . U.
sogar auch modellgetreu . voraumgesetsi. daß er nach
einem bestimmten Modell entstanden ist . Die Sticke
einer Iiertigungserie köresen in der 'tat _medeli-
geaeu' wirr, weil sie gang genau dem Ur Modell
rntapertlien . aber dieses t .rmndrll wird bei unserem
Melier wohl 5111+ und immerdar einem Vorbild oder
rurein Original entsprechen und daher ,reibild-
grirru ' udct .uriginalgeltru - nein . Natürlich kann
ein, liieren nie dein etwas verwässerten Ausdruck
-iucnleiigeneu - den Kunden quasi ein X lir ein LP
snrntachen . weil der l.rienkunde etwas hinirr diesem
Schiagwort such, was nicht vorhanden rn sein braut In,
Nahrind die 1lers[eBrrfinua sick mit dieselt Wort
selbst einen Freibrief bezüglich Original- nette Vor-
bildgetreue auesiellt.

Sludrllgerrcht : Auch in diesen Bcgriti gilt das
unter 1 . Gesagte in gewissem Sinn . .Vntbildgerechl"
ist zwar weniger ab eurbildgrrren. .mrxlellgerecM -
lolgbch weniger als mrxfellgreteu und .nraikiab¢e-
recu ' wrnrget als malistabgrnru kreier gar maikiäb
lehn und denn können dir in Aoitihrung-.striche Re-
se-ule•n Br-gritlr im Sprachgebrauch durchaue sinnvoll
an ke•N e-uder weiden tine Kupplung c . B . braucht
nein unbedingt eine .urbild . und rnailstabegrlreur
Nathheldune zu sein . sondern kann eine gänelich
andre .• KonslrukGnn darsrrllrit . voratisgt•seli[, daß
.er _nialtshdrger .vht - also dem Verkleinerungsmaß
seile eritsprc-vhend klein, ausgeführt ist.

I1fe beiden &•grille .vorbildlteu ' bzw . .modell-

gerechi ' sollten !Mach in Katalogen grundsätzlich
vermieden werden.

Besser Lund richtiger, sind u. E . dir Begriffe:
vorhuldgelreu

	

für sämtliche Miniaturen des
Vorbilds einschließlich tedeni
sehen Einrichtungen usw.
für alle sonstigen Gebäude,
Kunrlbauten usw . . die nach
irgend einem Original rot .
stehen.
llkr Ianthchaftllches Zubehör wie
Bäume . Wiesenmatleo, Waaer-
Imltalirm usw . . ahn fru alle
Imitationen . die die Natur rum
Vorbild haben.

Im Grunde genommen sind diese Bcgrille eigent-
lich garer einfach und klar, linden Sie nicht audil

3 . iläuwr in Spur X t f)e neueste L.lnsitle, die offen-
bar ebenfalls nicht sn leine auszurotten ist, ist die
Größenbezeichnung von Bäumen . Iläuse•m u . ä mll
dem Zusatz -in Spur X' oder gar .N-tipur-Häuser" eine
Elgenarilgerwelse werden diese Schnitzer bei 110 Mehl
gemacht, sondern da steht ah Größenbereidtnung
meist sehlicht und einlade -Ho-, Warum also nicht
genau su bei N fader M2 Oder wenigstens .für N
Bahnen" oder .im N-Alaßstab 1 :160' +falls die eine
oder andere Firma eureleimt . bei. N nah eine Er-
läuterung hinruhigen zu müssen) . Bei Bäumen könnte
dir Größenbezeichnung u. F . gilnelich entfallen . denn
hier wird erstens nur nach persönlichem Ge reliniack
die Auswahl geholfen . zweitens gibt es in der Natur
ser eiere O:röhenvorbfldrr, daß eine Unterscheidung
schlecht zu netten ist und drittens genügt auch hier
die schliclile Angabe -in N-Grtiße' slatl _lüg Spur N -
eder gar in Spur N - . Seherehalber schreiben wir
selbst manchmal .rn Wachstumsgröße N" o . dgl . . aber
dies ist wie gesagt scherzkalt gemeint.

Gewiß, es handelt sich nur uni ppraclilichr Nelren-
sächlidikeiten . die eigentlich nur deshelb an Redet'
lung gewinnen . weil einem, diese geelankrnhtse•u
Schlagwohle ziemlich nullallend ins Gesicht springen.
sobald man den einen oder anderen Kalahig auf
xldiigl .
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(,'3er9WeI t (in Li J
Die große Märklin-Anlrspe des Herrn Ing . C . L . Emendt, Ensdrede

Herr Enrnndt ist seit früh ei
Jugend etsenbehn.bcsessen' .fuhr
sf hon als lange auf Loks null und
besaß eine 1hrwerk-s-Bahn in
Spur 0. Dann kam die grolle
Pause das Studium. _andere"
Probleme. und erst 1939 lnachdem
er verheiratet warp rings. von
neuem las . mit einer %lurklin 01.

Ein freier Raum von 12,00z
5.50 m In der (Sähe des Hauses
rrmöglicfirr eine Anlage von
40m' mit lnsgesaml verlegten
IlPim Gleis und ['31 Weichen.
An und vor den Winden eni-
slanden .echte' Berge aus Tem-

r
s.Dralctpa ier. Gips und echten

reinen und uni Berghiiusem.
Kapellen . Mühlen usw. und einer
Straffe mit Brücken und lunneh
am Felsabhang vorbeiführend Is.
ebb 3t . Alle Gleise und Weichen

sind eingebettet und eingeschot-
tert .
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Abb . 1 . Blck oui den Mittelteil und 0w-t'n :ri .
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'el
V- de'aivnd ist hier ncrh provisorisch oufgebaul

Abb . 2- Unmo6skibliches Glsicplon-Schema, wie
es die Abdeckplolle des Gleisbildsfellpultes rlert
De dünnen hinten (links) kennzeichnen cl e Zwei -
sc, en en-Gleitft stromifrecke .


